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Einhörner und Katastrophen
Die Sonne strahlte, und es roch nach Sommer, als Lilli mit Bonsai einen Feldweg entlangradelte. Genussvoll atmete sie den Duft der Natur ein.
»Sind wir gleich da?«, bellte Bonsai auf einmal ungeduldig. »Ich muss mal. Zeit, das Gras zu gießen. Dann wächst es besser.«
Lilli lachte laut, und urplötzlich flog ein ganzer Schwall von Pusteblumensamen an ihr vorbei. Sie betrachtete die fliegenden Samen einen kurzen Augenblick und übersah dabei fast den Zaun der großen Koppel. Schnell bremste sie ab und lächelte, als sie Anton entdeckte.
»Hallo!«, rief sie fröhlich in seine Richtung. Dabei lehnte sie ihr Rad an einen Holzbalken.
Bonsai sprang aus dem Anhänger, lief herum und schüttelte sich kräftig. Er schnupperte an den Blüten der bunten Feldblumen. An einer besonders schönen Blume blieb er stehen und hob ein Hinterbein.
Nachdem er sie begossen, ja beinahe ertränkt hatte, stolzierte er auf Lilli zu. Diese stand inzwischen an dem Holzzaun und schaute zur Mitte der Koppel, wo ihr zauberhaft schusseliger Freund auf vier Hufen genüsslich graste.
»Hallo, Anton!«, rief Lilli laut und schwenkte beide Arme von oben nach unten, als wollte sie ein Flugzeug auf sich aufmerksam machen. Da hob ihr Kumpel auf einmal den Kopf und sah in ihre Richtung.
Als er Lilli erkannte, setzte er sich in Bewegung. Freudig und beschwingt trabte er zu ihr hinüber.
»Wie geht’s dir?«, erkundigte sich Lilli höflich.
»Wie soll es ihm denn schon gehen?«, bellte Bonsai. »Er ist ein Esel, der glaubt, er wäre ein Einhorn.«
»Na, entschuldige mal, bitte!«, mischte sich Anton, der Esel, in leicht beleidigtem Ton ein. »Ich glaube es nicht nur, ich weiß es!«, sagte er voller Überzeugung. »Was kann ich denn dafür, dass ich im falschen Körper geboren wurde?«
Lilli wusste nicht so recht, was sie darauf sagen sollte, und sah Anton mitfühlend an.
Genau in diesem Moment fuhr ein Traktor an der Koppel vorbei. Wahrscheinlich ist er gerade auf dem Weg zum Stadtfest, dachte Lilli.
Hinten auf dem Anhänger saßen drei Mädchen, die sie aus der Schule kannte.
»Schaut mal!«, rief eines der Mädchen mit ausgestrecktem Zeigefinger. »Da ist die verrückte Liliane.«
»Die redet mit dem Esel!«, höhnte eine der anderen beiden.
»Die hat doch echt nicht mehr alle Latten im Zaun«, fügte die Dritte hinzu, worauf alle drei losgackerten.
»Habt ihr das gehört?« Anton war total empört. »Die glauben tatsächlich, ich wäre ein Esel. Das ist doch zum Mäuse melken. Immerzu werde ich verkannt«, schluchzte er. »Ich kriege keine Luft«, sagte er dann plötzlich keuchend. »Ich muss hier weg! Ich muss mich befreien.« Er steigerte sich immer mehr in seine Panikattacke hinein.
Rasch streckte Lilli ihre Hand aus und streichelte liebevoll seinen Kopf.
»Ach, Anton!« Aufmunternd lächelte sie ihren Freund an. »Hast du nicht mitgekriegt, was sie über mich gesagt haben? Und ich atme immer noch. Einfach nicht hinhören!«
»Nicht hören?«, wiederholte Anton und schniefte. »Bei den riesigen Ohren?« Er drehte seine Lauscher hin und her. »Wie soll denn das gehen?«
Lilli nickte verständnisvoll und überlegte, wie sie Anton am besten ablenken könnte. »Kopf hoch«, sagte sie schließlich. »Wie wäre es mit einem kleinen Wettrennen? Ich auf meinem Drahtesel gegen dich echtes Einhorn? Dabei kannst du mal so richtig Dampf ablassen.«
»Ih-jaaa!« Anton riss begeistert die Augen auf. »Das ist eine großartige Idee. Aber ich warne dich, ich bin ein magisches Wesen, und wenn ich einmal in Fahrt bin, kann mich nichts und niemand stoppen.« Er warf seinen Kopf zurück und scharrte mit dem Huf.
Lilli schwang schnell ihr Bein über den Fahrradsattel und stellte einen Fuß auf das Pedal. »Na, dann zeig mal, was du drauf hast.«
Kaum hatte sie das gesagt, flitzte Anton wie eine Rakete los. Bonsai schaffte es gerade noch so, in den Anhänger zu springen, bevor Lilli und der Esel sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen boten.
»Gleich siehst du nur noch glitzernden Sternenstaub hinter mir!«, rief Anton und legte einen Zahn zu.
»Lilli, pass auf! Nicht so schnell«, bellte Bonsai. Sie begriff sofort, was er meinte: Anton raste genau auf den Zaun zu. Lilli fragte sich, ob der Esel, der glaubte, er wäre ein Einhorn, sich nun auch einbildete, Flügel zu besitzen, mit denen er über den Zaun fliegen konnte?
»Achtung, Anton, halt an!«, rief Lilli. Doch Anton schien sie nicht zu hören. Und das trotz seiner großen Ohren.
Wie eine Dampflok durchbrach er den Zaun und hielt direkt auf den Ortskern von Oberschnepfenheim zu, der keine fünf Minuten entfernt war. Lilli holte das Letzte aus sich heraus und konnte kurz darauf schon den Rathausplatz erkennen.
Er war aufs schönste für das bevorstehende Stadtfest geschmückt. Inmitten eines üppigen Blumenbeetes stand das Denkmal des Bürgermeisters, das dieser jeden Moment vor laufender Kamera feierlich einweihen wollte. Gleich neben dem Denkmal war ein Rednerpodest aufgebaut. Links und rechts davon ragten große Lautsprecher in die Höhe, durch die Lilli plötzlich die Stimme ihrer Mutter vernahm.
»Aufregung in Oberschnepfenheim«, fing Frau Susewind an, während Lilli und Anton sich in rasantem Tempo immer mehr dem Rathausplatz näherten.
»Gleich wird Bürgermeister Beauregard Gockel sein eigenes Denkmal –«
»Ja ja ja. Das reicht, Susewind«, unterbrach der Bürgermeister Lillis Mutter mitten im Satz, drängte sie zur Seite und grinste breit in die Kamera.
»Dieses Denkmal war meine höchstpersönliche Vision zu Ehren des Mannes, der wie die Sonne alles zum Leuchten bringt. Und dieser Mann bin natürlich – ich.« Selbstgefällig feierte der Bürgermeister sich selbst. Doch als er aufschaute und Lilli und Anton direkt auf sich zurasen sah, verschwand sein aufgeblasenes Grinsen schlagartig.
Lilli war inzwischen schon so nah, dass sie das entsetzte Gesicht des Bürgermeisters ganz klar vor Augen hatte. Wenn sie und Anton jetzt nicht anhielten, würden sie mitten in die Bühne krachen.
Immer wieder rief Lilli: »Stopp! Anton! Bleib stehen!«
Doch der Esel schien im Geschwindigkeitsrausch nichts um sich herum wahrzunehmen.
Ruckartig drehte der Bürgermeister seinen Kopf zur Seite. »Susewind!«, kläffte er. »Ist das nicht Ihre Tochter da neben dem Esel?« Er durchbohrte Lillis Mutter mit einem vernichtenden Blick.
Als Frau Susewind ihre Tochter eindeutig erkannte, stockte ihr der Atem. »Um Gottes willen, Lilli!«, schrie sie. »Halt sofort an!«
Lilli schluckte, trat in die Bremse und schaute hastig zu Anton rüber, während ihr Rad zum Stehen kam.
Unterdessen brachte sich der Bürgermeister vor dem rasenden Esel in Sicherheit, indem er panisch auf sein eigenes Denkmal kletterte. Und das gerade noch rechtzeitig, bevor Anton mit Volldampf ins Blumenbeet preschte.
[...]

[image: ]Mit Bonsai im Anhänger macht sich Lilli auf den Weg.


[image: ]Beim Wettrennen mit Lilli ist Esel Anton nicht zu stoppen und läuft geradewegs zum Festplatz.
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